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Kämpfe bei der Armee Linſing
Amtlicher Vericht der HeeresleitungDas Miniſterium Sonnino

Allen Kennern Jtaliens war es klar daß die Zuſtände
des Landes ſich ſeit der Zeit der Kriegsvorbereitung noch
ſehr wenig geändert haben Das Parlament konnte den
eigentlichen Herren des Landes dem franzöſiſchen und eng
liſchen Botſchafter einmal einen Streich ſpielen Aber es
konnte ihnen nicht ſchwer fallen hinter den Kuliſſen die
Dinge wieder ſo einzurenken wie ſie ihren Jntereſſen ent
ſprachen So iſt denn auch der Verlauf der Miniſterkriſe ge
weſen Es war klar daß der greiſe Boſelli nur ein Stroh
mann war und ein anderer der Miniſter die er um ſich zu
ſcharen hatte die Führung im Kabinett erhalten mußte
Das konnte Orlando ſein der temperamentvolle Südita
liener der erheblich mehr perſönlichen Reſpekt genießt als
Salandra dem zuletzt keine Partei mehr traute Es konnte
auch Biſſolati ſein der Führer der kriegswütigen Reform
ſozialiſten ein wirklich begabter Politiker der ſich ſogar die
Löſung der ungeheuren Aufgabe zutraute eine parlamenta
riſche Mehrheit für ſeine Politik zuſammenzubringen die
von Dauer wäre Jetzt zeigt ſich daß dieſe beiden Männer
doch nicht die ſtärkſten Nummern in dem neuen Kabinett
ſein werden denn entgegen dem Wunſche der demokratiſchen
Linken hat Sonnino ſein Verbleiben im Kabinett durch
Se Das iſt das Werk der beiden Botſchafter der beiden
Botſchafter deren Vertrauensmann er iſt Das neue Ka
binett welchen Namen man ihm auch geben möge wird ein
Miniſterium Sonnino ſein und von ihm das heißt von den
beiden Botſchaftspaläſten aus die Richtlinien ſeines Han
delns erhalten
Sonnino hatte ſehr ſcharfe Bedingungen für ſein Ver

bleiben im Kabinett geſtellt ſo daß es ausſah als ob ihm
ſehr wenig daran läge an der Macht zu bleiben und er ſehr
gern bereit wäre Salandra in der Verbannung Geſellſchaft
zu leiſten Jn Wirklichkeit wußte er daß ſeine verbündeten
Freunde ſeine Ausſchiffung ſchon zu verhindern wiſſen wer
den und er hat ſich nur durch die Durchſetzung dieſer Be
dingungen eine verhältnismäßig angenehme Situation zu
ſichern gewußt Gerade die Leute um Biſſolati mit denen er
nun im Kabinett zuſammenwirken berufen iſt haben den
Ruf nach parlamentariſcher Kontrolle durch beſondere Aus
ſchüſſe ſehr laut ertönen laſſen der ſich Sonnino lebhaft
widerſetzt Schon ehe das Kabinett ins Leben trat hat er
durch die Ausſchaltung dieſer Forderung einen Sieg er
rungen Durch Wandelbarkeit der Stimmungen im römi
ſchen Parlament iſt natürlich für die alliierkten Kontrol
leure die dieſe Kontrolle der italieniſchen Kriegführung
für ſich allein haben möchten keine Garantie ungeſtörter
Einheit der Aktion So iſt es immerhin möglich daß

Sonnino in dem neuen Kabinett eine ſtärkere Poſition haben
wird als ſogar in dem bisherigen in dem immerhin der
Miniſterpräſident den Ton angab Sonnino hat bisher
wenig mit dem König perſönlich konferiert Er hat ſich auch
im Parlament merkwürdig zurückgehalten Künftig wird
das anders ſein Seine Zurückhaltung im Parlament iſt
freilich auch ſein Glück geweſen denn das hat ihn davor be
wahrt daß man ihn in dem gleichen Maße wie Salandra
für die Fehlſchläge der Politik an der er doch nicht minder
als jener als Urheber beteiligt iſt haftbar machte Seine
Reden waren das Ledernſte und Nüchternſte was je ita
lieniſche Hörern geboten worden iſt Zuletzt verfocht er in
ihnen ſchärfer als es Salandra je getan eine Theorie die
dem italieniſchen Volke und ſeinen parlamentariſchen Ver
tretern ſehr ſympathiſch iſt daß Jtalien die Früchte des ab
ſoluten Zuſammenwirkens mit ſeinen Verbündeten und des
unbegrenzten Vertrauens zu ihnen ſchon einheimſen werde
Das heißt daß es gar nicht zu ſiegen brauche ſondern ſchon
von ſeinen Verbündeten herausgehauen und dann ſeinen
Anteil an dem Segen des gemeinſamen Sieges erhalten
werde Man kann in der Tat ſagen daß die italieniſchen
Staatsmänner doch ihre geſchichtliche Tradition hochhalten

Jn der Tat liegen ſolche Berechnungen der Politik zu
grunde mit der das Kabinett Sonnino vor das Land treten
wird Es iſt nicht einfach ein Kabinett Salandra ohne
Salandra Der abgedankte Miniſterpräſident hatte immer
hin einige ſelbſtändige Jdeen aber dieſe ſcheiden mit ihm
zuſammen vom Schauplatze Was übrig bleibt iſt das Pro
gramm daß Jtalien das gefügige Werkzeug ſeiner Verbündeten vor allem der Obermacht des Kierbun ges Eng

lands zu ſein hat daß es von dort ſeine Jnſtruktionen zu
empfangen und je nach deren getreulicher Ausführung auch
etwas Kohle und ſonſt Luft zum Leben zu erhalten hat daß
es ſeine wirtſchaftliche Zukunft zu ruinieren zu den ſieben
Milliarden Schulden noch weitere ſieben Milliarden hinzu
ufügen und ſich für immer in Vaſallenſchaft und Abhängig
eit gegenüber England zu begeben hat um durch ſeine

Selbſtaufopferung das engliſche Kriegsziel zu fördern daß
es in Hoffnung und Vertrauen abzuwarten hat wie es der
rinſt nach dem endlichen gemeinſamen Triumphe für ſeine
Treue belohnt werden möge Das iſt der ganze Gedanken
inhalt des ren politiſchen Kopfes der heute in der
Conſulta herrſcht Daß die unentwegten Kriegsparteien
die Salandra geſtürzt haben ſich um dieſes herrliche Aktions
programm ſcharen zeigt wie weit ihre eigenen Siegeshoff
nungen ihre Zuverſicht auf Erfolge aus eigener Kraft auf
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Halle Sonnabend den 17 Juni

WTB Großes Hauptquartier 17 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplag

Ein franzöſiſcher Patrouillenangriff bei Beaulne nörd
lich der Aisne wurde leicht abgewieſen

Jm Maasgebiet hielt ſich die Artillerietäti g
keit auf erheblicher Stärke und ſteigerte ſich in den frühen
Moergenſtunden teilweiſe zu beſonderer Heftigkeit

In den Vogeſen fügten wir nordöſtlich von Celles durch
eine Sprengung dem Gegner beträchtliche Verluſte zu und
ſchlugen weſtlich von Sennheim eine kleinere feindliche Ab
teilung zurück die vorübergehend in unſeren Graben hatte
eindringen können

Die Fliegertätigkeit war beiderſeits rege Unſere Ge
ſchwader belegten militäriſch wichtige Ziele in Bergues
Franzöſiſch Flandern Bar le Duc ſowie im Raume Dom

basle Einville Luneville Blainville ausgiebig mit BVomben
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Heeresgruppe Linſingen haben ſich an dem
Stochod und Styr Abſchnitt Kämpfe ent
wickelt Teile der Armee des Generals Grafen v BVothmer
ſtanden nördlich von Przewloka erneut im Gefecht

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von erfolgreichen Angriffen unſerer Flieger

auf feindliche Anlagen iſt nichts Weſentliches zu berichten
Oberſte Heeresleitung

die Möglichkeit dem Volke gegenüber die glänzenden Ver
ſprechen des Vorjahres einzulöſen noch gehen Das neue
Kabinett iſt wie man allgemein angenommen hat ein noch
ſchärferes Kriegskabinett als das vorige Es iſt nicht
daran zu denken daß der Einfluß der Neutraliſten unterſeiner Herrſchaft ſich ſtärken werde Dazu werden ſchon die

neuen Männer die Mittel die ihnen als den Machthabern
zur Verfügung ſtehen zu gebrauchen wiſſen Aber es wird
das letzte Kriegskabinett ſein und ſein Leben wird vor
ausſichtlich nicht von langer Dauer ſein Denn wenn die
Leere und Haltloſigkeit ſeiner Politik ſich herausgeſtellt hat
dann iſt der Amſchwung unvermeidlich Dann wird der Ruf
nach den Männern ertönen die ſich heute noch nicht hervor
wagen können die es für Jtaliens Aufgabe anſehen ita
lieniſche Politik für italieniſche Ziele zu verfolgen Aber
es kann dann zu ſo verwickelten und ſtürmiſchen Vorgängen
kommen daß der Boden dieſen Rettern zu heiß wird
Wenn nicht alles trügt wird das Miniſterium Sonnino nur
das Unheil das das Kabinett Salandra vorbereitete voll
enden

Das Kabinett Boſelli Sonnino
T V Lugano 17 Juni Nachdem Sonnino eingewilligt

hat das Portefeuille des Aeußeren wieder zu übernehmen
ſind die vier wichtigſten Reſſorts an Boſelli Sonnino Biſſo
lati und Orlando vergeben und vielleicht kann die offtzielle
Ankündigung über die Bildung des Miniſteriums noch vor
Schluß der Woche erfolgen Die Zahl der Miniſter wird
um vier erhöht Es werden drei neue Reſſorts Ver
kehr Munition Rohſtoffe geſchaffen außerdem ſoll das
alte zu umfangreiche Miniſterium für Ackerbau Jnduſtrie
und Handel geteilt werden Der Jrredenta Miniſter Bar
zilai kehrt nicht ins Kabinett zurück Das Kabinett hat ſchon
jetzt eine gute Preſſe

Die öſterreichiſchen Erfolge auf dem
Aſiago Plateau

T V Budapeſt 16 Juni Der Peſter Lloyd berichtet
aus dem k und k Kriegspreſſequartier Die jüngſten Er
folge auf dem Aſiago Plateau vollzogen ſich ſo daß zunächſt
der Marik Cengio dann der Monte Belmonte hierauf der
Monte Panocchio und ſchließlich der Lemer erobert worden
ſind Jn allen dieſen Kämpfen wurde u a die vielgenannte
Sardegnabrigade faſt vollſtändig vernich
tet Beſonders auf dem Belmonte und dem Pancocchio er
ging es ihr ſchlimm Dieſe Brigade deren Regimenter in
Rom und Turin ſtehen und die den Fönig zum Regiments
inhaber haben wird aus der Umgeb P oon Rom und Turin
erſetzt Es ſind lauter Grenadiere noch jung 1,76 Meter
groß und bis 30 Jahre alt Sie wurden von Cadorna einge
ſtellt weil er dem Plateau eine ganz beſondere Wichtigkeit
beigemeſſen hat Aufs Tapferſte verteidigten ſich die Offi
ziere der Grenadiere von der Sardegnabrigade Jm ganzen
iſt nur etwa ein Bataillon übrig geblieben Der größte Teil
der Brigade mußte die Waffen ſtrecken Beſtimmte Vorbe
reitungen für eine italieniſche Offenſive machen es verſtänd
lich daß die feindlichen Linien für die Defenſive außer
ordentlich ſtark beſetzt waren Die italieniſchen Stellungen
waren überall glänzend ausgebaut und mit der allerbeſten
Technik oft waren ſie betoniert Die Vorwürfe gegen den
entlaſſenen Armeekommandanten Bruſati treffen

kaum zu
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Von der Oſtfront
Die Kämpfe vor Czernowitz

e B Berlin 17 Juni Das B veröffentlicht
ein Telegramm aus Czernowitz unterm 14 Juni worin
es heißt daß feit vier Tagen ein heißer Kampf um
Czernowitz tobt Die einleitenden Kämpfe um den
Beſitz der Stadt begannen am Pfingſtfonntag und die Haupt
ſtadt der Bukowina ſteht ſeit dieſem Tage unter dem Feuer
der ſchweren ruſſiſchen Artillerie Namentlich fallen die ruſ
ſiſchen Geſchoſſe in den unteren Teil der Stadt und in das
Bahnhofsviertel Ein Holzlager iſt dabei in Brand geraten
Ein Schrapnell verirrte ſich in den ſüdlich gelegenen Stadt
teil und verwundete drei Perſonen Alle Anſtürme
der Ruſſen gegen die Czernowitzer Brücken
köpfeſindmit ſchweren Verluſten für die An
greifer zurück gewieſen worden

Dabei betraten die Ruſſen bekanntlich auch rumäniſches
Gebiet ſie ſtießen aber nach genanntem Vlatte auf bewaff
neten Widerſtand der rumäniſchen Grenzwachen
Zwiſchen ihnen und den Ruſſen ſpielte ſich ein recht leb
hafter Kampf ab bei dem 23 Rumänen verwundet
wurden

e B Budapeſt 17 Juni Der Korreſpondent de
Bukareſter Steagul meldet aus Vurdujeni daß nach Ein
treffen zahlreicher Hilfstruppen in der Bukowina und ir
Galizien die öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen
an vielen Stellen zum Gegenangriff über
gingen und die Ruſſen zurückſchlugen Aus
der oberungariſchen Stadt Ungvar wird gemeldet daß ein
verwundeter Offizier der eine Wunde bei der Verteidigung
von Rokolov erhielt mitteilte daß in den erſten Reihen der
Ruſſen auch Serben kämpften

S B Verlin 17 Juni Nach einer Drahtmeldung
des Berliner Tageblattes aus dem Kriegspreſſequartier
wurden füdlich der großen Dujeſtrſchleife die Angriffe abge
ſeſſener ruſſiſcher Kavallerie nächſt dem Dnjeſtrdorfe Rie
zwiske von den Truppen der Armee Pflazzer Baltins
blutig abgewieſen

Kuropatkin gegen Bruſſilow
c B Berlin 17 Juni Nach einer Stocholmer Mel

dung des herrſcht im Hauptquartier Kuropatkins ſehr
ſchlechte Stimmung wegen der Art wie Bruſſilow Gefangene
zählt Bruſſilow läßt nämlich jedes Regiment die gemachten
Gefangenen einzeln zählen darauf werden ſie nach oben ab
gerundet und addiert und das Preſſebureau des Miniſteri
ums des Aeußern verbreitet um die aufgeregte Stimmung
ger Bevölkerung zu bernhigen die unglaublichſten Enten

Vom Balkan

400 000 Mann Ententetruppen an der
Balkanfront

Die Frkf Ztg meldet aus Budapeſt Der in Bukare
anweſende Salonikier rumäniſche Konſul erklärt
einem Redakteur der Dreptatea der jetzige Stillſtand an
der Valkanfront ſei nicht mehr von langer Dauer Eine
große den Krieg entſcheidende Offenſive ſtehe bevor 229
Red Griechenland wolle neutral bleiben Die Heeres
kräfte des Vierverbandes beſtünden aus 400 000 Mann dar
unter mehreren tauſend Ruſſen a

Die Jnſel Keuſten vom Feinde geräumt
e B Konſtantinopel 16 Juni Amtlich wird Lerichter

Der Feind der ſichſ eit einiger Zeit auf der Jnſel Keuſten
feſtgeſetzt hatte und von da aus die benachbarte Küſte angriff
wurde in den letzten Tagen genötigt die Jnſel zu räumen
da er ſie unter dem wirkſamen Feuer unſerer Artillerie nicht
halten konte Am 13 Juni warfen zwei feindliche Flieger
ohne Erfolg einige Bomben auf El Lariſch ſie wurden
durch einen Angriff unſerer Kampfflugzeuge nach Luftkampf
vertrieben Unſere anderen Flugzeuge erwiderten den
feindlichen Angriff warfen wirkungsvoll Bomben auf den
feindlichen Flugplatz und griffen ihn mit Maſchinengewehren
an ſie kehrten darauf unverſehrt zurück

Von der Weſtfront
Die Pariſer Wirtſchaftskonferenz

I U Bern 16 Juni Jn dem Augenhlick da die Pariſer
Wirtſchaftskonferenz eröffnet wird überraſcht der Temps
in ſeinem geſtrigen Leitartikel den die Havas Agentur
ganz entſtellt wiedergibt durch das Zugeſtändnis daß die
Hauptarbeit welcher ſich die Konferenz widmen ſoll ihre
Kräfte überſteige Das wirtſchaftliche Ziel der Entente ſei
die Bildung eines mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsblocks zu
verhindern Dies kann aber weder durch Konferenzen noch

durch Jolltarife erreicht werden ſondern nur durch Waffen



e

e

gewalt Es ſei einem Quackſalber mm der mitteleuro
päiſchen Union einfach eine Zollunion der Entente entgegen
uſetzen Man müſſſe ſich der Bildung eines Mitteleuropas

überhaupt widerſetzen Daß ein Mitteleuropa noch das Ziel
der Mittelmächte ſei die Kriegskarte Bethmann
Hollwegs die der Temps hier zum erſten Male der Beach
tung ſeiner Leſer empfiehlt Auch die Fortſetzung des Bauesder Bagdadbahn mitten im Kriege möge man bemerken An

dem Tage wo Deutſchland den mitteleuropäiſchen Wirt
ſchaftsblock gebildet habe würden die Alliierten die Be
ſiegten von morgen ſein ſelbſt wenn ſie Sieger von geſtern

wären Handelsverträge könnten da nicht helfen Die
Konferenz wird wahrſcheinlich nur drei Tage dauern

Franzöſiſche Finanzen
T V Zürich 17 Juni Nach dem Sparkaſſenausweis

der franzöſiſchen Sparkaſſen beträgt der Ueberſchuß der Ent
nahmen gegenüber den Einnahmen ſeit Jahresbeginn
55,24 Millionen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Englands Kreuzer Sunderland auch vernichtet
o B Nes Holland 17 Juni Hier wurde ein Ret

tungsgürtel mit der Aufſchrift Sunderland angetrieben
r Namen Sunderland trägt ein großer engliſcher
reuzer

Kitcheners Nachlaß
Das Deutſche Volksblatt meldet aus Rotterdam Lord

Kitchener hinterließ nach einer Londoner Meldung ein Ver
mögen von rund 30 Millionen Schilling

Die Bewertung der Friedensausſichten in London
I V Amſterdam 15 Juni Der Verſicherungsmarkt

don Lloyds iſt nach der Nordſeeſchlacht wie Londoner Blätter
melden mit Verſicherungsangeboten für und gegen den Frie
densſchluß beſtürmt worden Durch Angebot und Nach age
kommt hier folgende Bewertung der Friedensausſichten zu
ſtande Die Friedensausſichten für 1916 ſtellten ſich nur auf
eins gegen vier auf Kriegsdauer über 1913 hinaus Dagegen
wird der Friedensſchluß vor 31 Juli nächſten Jahres mit
der Chance von 1 bewertet Als faſt ſicher wird der Frie
densſchluß vor Ende 1917 angenommen Die Ausſichten hier
ruf werden als 3 1 bewertet

Rorwegiſche Opfer eines engliſchen UBootes
VIB Bmuiden 16 Juni Drahtbericht Am 9 Juni

ſind die norwegiſchen Dampfer Orkedal und Bures
zwiſchen der Doggerbank und der Terſchellingbank wie es
heißt durch Mine oder Torpedo verſenkt worden Die Be
ſatzung des Dampfers e c e e vor der Ex
ploſiondas engliſche Vooſtt V r Zettrach der Exploſion wurde dasſelbe U Boot wieder beobachtet

Das Gegenteil von Heroismus
T D Amſterdam 16 Juni Der frühere Miniſterpräſi

dent Dr Kuyper ſchreibt im Standaard unter dem Titel
Das Gegenteil von Heroismus Die engliſche Admrralität
zab in ihrer erſten Mitteilung ſofort über die Schlacht am
Skagerrak zu daß ihre Verluſte an Kriegsſchiffen ſehr groß
wären Die ganze Liſte wurde veröffentlicht Die Preſſe
dagegen ſchreckte nicht davor zurück die eigenen Verluſte
immer mehr zu verkleinern die Verluſte der Deutſchen aber
durch Vergrößerungsgläſer zu beſehen Jetzt iſt man in der
Preſſe ſchon auf den Punkt angelangt daß eigentlich nicht
die engliſche ſondern die deutſche Flotte die Niederlage er
litt und was noch ſchlimmer iſt ſogar Staatsmänner jubeln
im Parlamente zu Das zeigt weder von Tüchtigkeit noch
on Mut Ja man kann ſagen daß man der öffentlichen
Meinung die nackte harte Wahrheit nicht mitzuteilen wagt
ind daß man dasſelbe Spiel daß man in Frankreich mit
Verdun treibt in England nachahmt

Schaden Erfatzleiſtung der Stadt Brüſſel Der Schaden
den der Brüſſeler Straßenpöbel in den erſten Auguſttagen
des Jahres 1914 allein im Zentrum der Stadt angerichtet
hat beläuft ſich auf 342 778,40 Frs Die Stadt Brüſſel hat
dieſe Summe jetzt bezahlt nächdem die Stadtverordneten

c t

Die zweite Kriegstagung der
Goethe Geſellſchaft

Noch niemals ſchreibt uns unſer Weimarer Mit
arbeiter iſt die Tagung ſeiner Vereinigung von Männern
und Frauen die im Zeichen Goethes ſich zuſammengeſchloſſen
zu gemeinſamem Gedankenaustauſch und Wirken ſo ſtark be
ucht wie in dieſem gegenwärtigen Jahre da unſere
Segner mögen dieſe Tatſache notieren draußen an faſt
allen unſeren Grenzen die Kanonen donnern und die Blüte
Deutſchlands in heißem Kampfe um die Exiſtenz unſerer
taatlichen Gemeinſchaft ſteht Weit über tauſend Goethe
reude ſind heute bereits 16 Juni in Weimar verſammelt
Lehrt uns dieſe Tatſache nicht daß wir nach Fritz Lienhards
Wegweiſung auf dem Wege von und nach Weimar im Zeichen
Goetheſcher Weltanſchauung Kraft ſuchen müſſen und auch
finden um auch das Schwerſte und unmöglich Erſcheinende
u leiſten Ia hoc signo vincemus

Auch in dieſem ſchweren Kriegsjahre hat das Groß
jerzogliche Hoftheater nach alter ſchöner Gewohnheit der
Soethe Geſellſchaft am Abend vor der Tagung den Will
omm geboten indem es den Gäſten von Nah und Fern am
Abend des 16 Juni wieder ein eigenartiges auf das kul
turelle Milien der Teilnehmer geſtimmtes Gaſtgeſchenk bot
Das ausverkaufte Haus durfte drei ſelten geſehene Einakter
genießen Zunächſt ein der Vergeſſenheit völlig anheim ge
fallenes Duodrama des vor ungefähr 150 Jahren in Deutſch
land ſehr bekannten und geſchätzten Schauſpielers und Dich
ters Johann Chriſtian Brandes Ariadne auf Naxos von
dem berühmten Gothaiſchen Kapellmeiſter und Komponiſten
Georg Benda vertont Von beſonderem theatergeſchichtlichen
Wert iſt das Stück und damit auch die jetzige Wieder
erweckung neben dem zweifelloſen Genuß den die Auffüh
rung an ſich bietet deshalb weil es das erſte Melodrama
in Deutſchland war und ſeinerzeit über alle beſſeren Bühnen
des Jn und Auslandes erangen iſt Die bekannte Theſeus
ſage hat Brandes in ſeiner Dichtung in Proſa vollſtändig
benutzt und die Fabel nur inſofern abgeändert als Theſeu
nicht den höchſten Grad der Undankbarkeit gegen Ariadne
äußert er verläßßt ſie hier nicht aus Leichtſinn als h
um ihr Leben gegen die Wut der gelandeten Griechen in

verſammlung ihre Genehmigung e v Bist

nicht bekannt geworden welche Entſchädigungsſummen die
anderen zum Städtekomplex Groß Brüſſel gehörigen Ge
meinden zu zahlen haben

Graf Kuno zu Stolberg Roßla wurde zum Landes
hauptmann im Gebiet des Oberbefehlshabers Oſt Verwal
tnug Litauen ernannt Der Genannte war früher als Jo
hanniterritter im Beskidenkorps tätig

Die Zukunft Oſtaſiens
Zu üanſchikais Tod

Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte
II

Es war ein Meiſterſtück Yüanſchikais unter ſolchen Ver
hältniſſen doch ein Land vorwärts zu Pringen Es ging
wirklich vorwärts auf mancherlei Gebieten im Militär in
der Verwaltung im Schulweſen u a mehr
Cht Da kam der Krieg und gab Japan die Obmacht über

ina
Für China war das durchaus kein Unglück Jm

Gegenteil Aus dem Hin und Hergezerrtwerden von
vielen kam es nun in eine einzige Hand Jm chineſiſchen
Volke gab es einige Erbitterung gegen Japan von der frei
lich noch nicht feſtſteht ob ſie nicht von England angezettelt
war Yüanſchikai hat ſich mit der Vorherrſchaft Japans gut
abgefunden Die ſoviel erörterten Forderungen Japans
an China waren höchſtwahrſcheinlich ehe ſie von Japan ge
ſtellt wurden von China gebilligt und die Ablehnung der
einen Gruppe nur ein kleines Theaterſpiel zur Wahrung
des Geſichts Denn die in dieſer Gruppe abgelehnte
Propaganda des japaniſchen Buddhismus in China z B
beſteht ſchon mit Billigung Chinas ſeit mehr als 10 Jahren
China konnte unter Japans Beiſtand ſich der anderen
Freunde erwehren und hatte Ausſicht in ein ruhiges

Fahrwaſſer guter Entwicklung zu kommen Hat es doch ſo
gar im Krieg alle Welt in Erſtaunen verſetzt durch die Auf
bringung guter innerer Anleihen Und hat doch Yüan
ſchikai unter Japans Beiſtand Englands Zumutung im
Herbſt 1915 abweiſen können es ſolle Deutſchland den
Krieg erklären

Dieſe ruhige Entwicklung hat Yüanſchikai ſelbſt geſtört
durch einen Verſuch China wieder zu einer Monarchie
zurückzubilden Auf Wunſch des Volkes ſetzte er ſich ſelbſt
die Kaiſerkrone aufs Haupt Gewiß China war für eine
wirkliche republikaniſche Staatsform nicht reif der Schein
ihres Beſtandes hemmte die Ausgeſtaltung vieler Pläne
Die alte konfuzianiſche Kultur fordert geradezu ein Kaiſer
tum auf religiöſer Vaſis da der Kaiſer als Hoherprieſter
und Mittler zwiſchen Himmel und Erde gilt Aber ob es
klug war bei der unter allen modernen Chineſen ſtark
herrſchenden Vorliebe für das amerikaniſche Staatsideal
die Wiedereinführung des Kaiſertums jetzt erzwingen zu
wollen das iſt die Frage Ob Ehrgeiz mitſpielte ob falſche
Freunde ihn trieben die ihn vertreiben wollten

Der Traum war kurz Wieder erhob ſich der Süden
Selbſt viele ſeiner wirklichen Freunde wurden ihm gram
So legte er die Kaiſerkrone nieder wurde wieder Präſident
der Aufruhr flaute ab alles ſchien wieder zur Ruhe zu
kommen Da kommt plötzlich die Nachricht Yüanſchikai iſt
tot Es iſt wahrſcheinlich daß ſein Ende ein tragiſches war
Die Republikaner des Südens wollten ſein Blut nicht aber
ſie ahnten ſein Ende Vielleicht daß doch Englands Hand
ihn traf weil er ſich ihr entwunden hatte und mit Japan
eins geworden war

Japan wollte ſeinen Tod ſicher nicht Japan muß um
ſeiner ſelbſt willen ein geſundendes ſtarkes China wollen
Denn ſetzen ſich in einem ſchwachen China fremde Mächte
feſt dann iſt Japan dauernd aus nächſter Nähe bedroht

Niemand kann heute dieſe Fäden entwirren kann ein
klares Bild vom Tode Yüanſchikais gewinnen wir Deutſchen
am wenigſten Denn ſeit Monaten haben wir Nachrichten
ausführlicher Art aus Oſtaſien nur durch engliſche franzö
t und ruſſiſche Quellen die alles in ihrem Sinne dar

ellen
Düanſchikais Tod iſt für China ein ſchwerer Verluſt

er war trotz allem ſein gegebener Führer Freilich mag
W

Sicherheit zu bringen
Ernſt des Sujets und der Handlung angemeſſene und wirkt
durchaus in dem beabſichtigten Sinne Die Aufführung
von Oberregiſſeur Jürgens ſorgfältig vorbereitet übte auf
das Haus einen tiefen Eindruck und darf als durchaus würdig
bezeichnet werden Die beiden ſich anſchließenden Goethe
ſchen Einakter waren dem Hauſe ſchon etwas eher vertraut
Das bei ſeinem Erſcheinen 1793 verſchieden beurteilte Luſt
ſpiel Der Bürgergeneral iſt in Weimar am 8 Mai 1793
vom damals eben gegründeten Hoftheater aus der Taufe
gehoben worden und dann bis 1895 öfters über dieſe Bühne
gegangen dann hat der Bürgergeneral einen tiefen Schlaf
getan und erſt die Generalverſammlung der Goethe Geſell
ſchaft am 1 Juni 1892 erweckte ihn zu eintägigem Daſein
Seitdem ſchlief der wirklich ganz amüſante Herr General
bis geſtern abend alſo 25 Jahre Daß dieſes reizende unter
dem Wellenſchlag der franzöſiſchen Revolution entſtandene
Luſtſpiel auch heute noch feine erheiternde und n
Wirkung zu üben vermag und verdient öfter abgeſtaubt und
gezeigt zu werden darf nach dem geſtrigen Erfolg vor einem
gewiß ſachverſtändigen Publikum als erwieſen gelten And
nun ſchließlich noch Jery und Bätely jenes entzückende
Singſpiel Goethes mit Reichardts gefälliger Vertonung das
den Spielplan des Weimarer Hoftheaters allerdings nur
in ſehr großen Zwiſchenpauſen und bei beſonderen Gelegen
heiten öfters ſchon bereichert hat Die in Bauernkleider
geſteckten Geſtalten verfehlten in Verbindung mit den an
ſprechenden Liedern und Melodien ihre Wirkung auf das
empfängliche Publikum gleichfalls nicht ſo daß der künſtleriſch
wertvolle Abend tiefe Eindrücke hinterließ

Für heute vormittäg 17 Juni 10 Uhr war die
Generalverſammlung in dem altbekannten Erholungshaus
am Karlsplatz angeſetz aber lange vorher war der große
Saal mit ſeinen Galerien dicht gefüllt Noch niemals hat
man wie erwähnt ſo viele in Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie
im öffentlichen Leben ſtehende Männer gelegentlich einer
GoetheTagun vereinigt geſehen Exzell von Rheinbaben

r die enegrng durch eine längere Anſprache
Sodann hielt Geheimrat Dr Max Friedländer den Feſt
vortrag über Goethe und die Muſik

t iſt noch

Die Muſik Bendas iſt eine dem

nun Japan die Führung hat ein ſtarker Mann nicht mehr
ſo nötig ſein wie vor dem Kriege Aber er war doch zu
gleich der erfahrendſte klügſte und geſchickteſte Mann

Die Japaner werden nun noch ſtärker vorläufig
Chinas Geſchichte beſtimmen Auch wir Deutſchen müſſen
uns mit der Tatſache abfinden daß Japan durch den Welt
krieg die Vormacht Oſtaſiens geworden iſt Japans Pro
gramm in China iſt ruhige Entwicklung aller Verhältniſſe
Hebung des e und natürlich Förderung des

aniſchen Handelslap r e aber daß es das Rieſenreich China aus
eigener Kraft nicht emporheben kann daß es fremde Hilfe
dabei braucht

Es iſt ſchwer zu glauben daß es dieſe Hilfe bei Eng
land ſuchen wird dem geſchlagenen Konkurrenten denn va
durch würde England dort wieder Boden gewinnen Es
wird dieſe Hilfe auch ſchwerlich bei Amerika ſuchen ſeinem
Feind der Zukunft Denn es wäre halber Selbſtmord für
Japan Amerikas Einfluß in China zu ſtärken Frankreich
kommt gar nicht in Frage weil es nicht leiſtungsfähig iſt
Rußland nicht weil es die großen Kulturwerke die in
China geſchaffen r müſſen in ſeinem eigenen Lande
noch nicht durchgeführt hatSo bleibt als Helfer für Japan nur Deutſchland der
Feind ſeiner Feinde nämlich Englands und Amerikas Aber
freilich jetzt iſt Deutſchland auch Japans Feind Das Blut
von Tſingtau ſteht zwiſchen ihnen Doch für die Tſingtau
frage wird und muß ſich eine Regelung zwiſchen Deutſch
land und Japan finden Welche Das kann und darf
heute niemand ſagen

Dieſe Einigung vorausgeſetzt kann es keine beſſeren
Bundesgenoſſen für das Vorgehen in Oſtaſien geben als
Deutſchland und Japan Deutſchland kann in Zukunft in
China ohne Japan nichts Großes erreichen trotz aller Sym
pathien der Chineſen für Deutſchland Deutſchland will ja
aber auch in China nichts anderes als freie Bahn für ſeine
Kultur und für ſeinen Handel Dieſe freie Bahn wird es
durch Japan eher erhalten als durch England oder ein an
deres Land Denn Japan weiß daß Deutſchland mehr in
China nicht will Und Deutſchland und Japan haben keine
ernſten politiſchen Reibungsflächen Das gilt trotz Tſingtau
das gilt in Zukunft mehr als bisher So iſt Deutſchland
vom japaniſchen Geſichtspunkt aus in Oſtaſien Japans un
gefährlichſter Konkurrent Deshalb braucht Japan es Die
deutſchen Siege haben dazu die Achtung vor Deutſchland in
Japan noch ſtark geſteigert Darum herrſcht in Japan eine
auffallend deutſchfreundliche Stimmung bei vielen ſogar
darüber Reue daß man Tſingtau genommen hat das olles
nicht aus ſentimentaler Liebe zu uns ſondern in Beobach
tung des japaniſchen Vorteils

Und in China wird unſere Hilfe erſt recht willkommen
ſein Schon vor dem Kriege wußte China daß Deutſchland
am wenigſten ſelbſtſüchtig an ihm handle daß Chinas und
Deutſchlands Jntereſſen ſich weithin decken Der Krieg hat
dieſe Erkenntnis verſtärkt unſere Siege und der Tſingtauer
Kampf uns Bewunderung errungen Man ſieht eine Aehn
lichkeit zwiſchen Deutſchland und China ſie haben die
gleichen Feinde England Frankreich Rußland Das iſt
ein gutes Band

So iſt für uns Deutſche die Entwicklung der Dinge in
Oſtaſien nicht ungünſtig Nur gilt es nach dem Kriege mit
Ruhe unſer Verhältnis zu Japan zu regeln und dann in
Japan und in China mit großen Kulturwerken einzuſetzen
damit ſie uns beſſer noch kennen lernen unſer deutſcher Geiſt
dort noch tiefer Wurzeln ſchlägt und ſie uns Freunde
werden

Es iſt darin auch vor dem Kriege viel Gutes geſchehen
aber es gilt Größeres noch zu leiſten entſprechend der Größe
der Welt um die das Ringen geht

Amerika
Nominierung Wilſons

WTB St Louis 16 Juni Der demokratiſche Konvent
nominierte durch Zuruf Wilſon und Marſhall wieder für die
Präſidentſchaft und Vizepräſidentſchaft

e B Times melden aus New York über Wilſons
Wahlprogramm Sein Motto werde ſein Friede Be

Leipziger Erſtaufführung
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Die Erſtaufführung

des Schwankes Die ſchwebende Jungfrau von Franz Arnold
und Ernſt Bach hatte einen ſtarken Heiterkeitserfolg Die
Handlung verwertet gewandt altbewährte Schwankrezepte
zu wirkſamen Theaterſituationen Das Durchgängertum
eines Schwiegervaters mit heuchleriſcher Tugendmaske
bringt dank detektiviſcher Einmiſchungen und mit Hilfe un
vorhergeſehener oder auch vorhergeſehener Verwicklungen
einen braven Schwiegerſohn in Ehepeinlichkeiten Die
ſchwebende Jungfrau ein Variéstéſtern gibt eigentlich nur
den fulminanten Titel und ihren Handkoffer zu folgen
ſchwerer Verwirrung her Anton Franck ſchwelgte behaglich
in burlesken Situätionen und zog unwiderſtehliche Gri

maſſen F SDer literariſche Nachlaß Tolſtois Ein Tolſtoi Muſeum
e B Das Moskauer Rumiantzeff Muſeum erhielt in

dieſen Tagen von der Gräfin Tolſtoi der Witwe des Dich
ters eine koſtbare Zuweiſung und zwar den ge
ſamten hand ſchriftlichen Nachlaß Tolſtois
Dazu kamen ferner verſchiedene Briefe Tolſtois an ſeine
Freunde Annähernd 10 000 Briefe wurden dem Muſeum
überwieſen darunter befinden ſich viele die für die ruſſiſche
Literaturgeſchichte von größtem Jntereſſe ſind Jn der
Korreſpondenz befinden ſich auch wichtige Briefe der ruſſi
ſchen Literaturgrößen des 19 Jahrhunderts ſo von Grigo
rowitſch Gontſcharow Nekraſow Ferner iſt dem Muſeum
das Arbeitszimmer Tolſtois in Jasnaja Poljana
überwieſen worden und zahlreiche Bilder aus allen Alters
ſtuſen des Dichters Die Leitung des Rumiantzeff Muſeums
re beſchloſſen ein ſelbſtändiges Tolſtoimuſeum einzu

richten
Maxim Gorkij wird ſich demnächſt wieder nach Capri

begeben um ſeine etwas angegriffene Geſundheit zu ſtärken
Von der italieniſchen Regierung wurde ihm ein Angebot
r ſeine Eindrücke vom italieniſchen Krieg niederzu

i

hreiben und ſie in die ruſſiſche Oeffentlichkeit ſowohl für
e Tagespreſſe als auch in Buchform zu bringen
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zu vor einem Kriege bewahrt habe und ſie rechnen ferner
auf den Stolz der Amerikaner daß Wilſon vielleicht als

riedensvermittler auftreten könnte wodurchJneritas Einfluß ſehr zunehmen müßte

Ein amerikaniſcher Rechtsbeiſtand für Caſement
Wie das Genfer Journal aus London berichtet erhielt der

amerikaniſche Advokat Doyle von der britiſchen Regierung
die Erlaubnis die Verteidigung Sir Roger Caſements zu über
gehmen Er iſt jetzt in London eingetroffen Es iſt das erſte
Mal daß ein aus ländiſcher Juriſt in einem die Sicher
heit des Staates berührenden Prozeß zur Verteidigung zugelaſſen

wird

Mexikaniſche Truppen auf Unionsgebiet
T D Paris 16 Juni Havas meldet aus Wafhington

Eine mexikaniſche Abteilung hat vor einigen Tagen neuer
dings einen r in das Gebiet von Texas ausgeführt
Der dieſe mexikaniſche Abteilung kommandierende Offizier
wurde im Verlaufe eines Zuſammenſtoßes mit den amerika
niſchen Truppen getötet Der amerikaniſche Geſchäftsträgerin Mexiko hat ſoſert Einſpruch erhoben

Das Herrenhaus und die
preußiſche Steuervorlage

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat nunmehr
emäß de eſchluſſe der Plenarſitzung vom 8 d M ſchrift
ichen Berkcht über die Kommiſſionsverhandlung vom

5 Juni d J erſtattet Dem Berichte iſt das Folgende zu
entnehmen Wenn in früheren Jahren ein Fehlbetrag des
Etats durch Defizitanleihen gedeckt worden ſei weil man
von dem Gedanken ausging daß auf magere Jahre auch
fette Jahre folgen würden deren Ueberſchüſſe die Anleihen
decken würden ſo könne man angeſichts des diesmaligen
Fehlbetrages von 116 Millionen Mark für das Etatsjahr
1914 auf derartige fette Jahre nicht rechnen Da auch
größere Einnahmen aus den Eiſenbahnen nicht zu erwarten
wären ſei das einzige Mittel eine Erhöhung der direkten
Steuern die die Vorlage x indem ſie die Steuer
uſchläge von 2400 Mark an auf 8 Prozent erhöht und dannändig bis zu 100 Prozent des alten Steuerſatzes jetzt
25 Proz bei einem Einkommen über 100 000 Mark ſteigen
läßt bei r wagen oll der Zuſchlag von anfänglich 10 auſ 15 Proz bis ſchließlich 160 Proz gegen
50 Proz ſteigen und ber der Ergänzungsſteuer werde der
jetzige Zuſchlag von 27 pro verdoppelt Der Ertrag ſoll
100 Millionen Mark ſein Nun habe die Vorlage die Be
willigung der Zuſchläge für die Dauer des Krieges gefordert
das Abgeordnetenhaus die nötigen Zuſchläge aber nur für
die Dauer eines Jahres bewilligt da ein Fehlbetrag vor
läufig nur für 1914 feſtgeſtellt worden wäre Allzu opti
miſtiſchen Anſchauungen müſſe entgegengetreten werden der
Minderertrag habe unter Berückſichtigung der Minder
einnahmen der Eiſenbahnen insgeſamt 398 Millionen be
tragen und für 1915 werde er ungefähr 300 Millionen ſein
Für 1916 hoffe man zwar auf eine nicht unweſentliche
Steigerung der Einnahmen aus den Eiſenbahnen immerhin
ſei aber auch in dieſem Jahre mit einem Fehlbetrage zu
rechnen der 100 Millionen weit überſteigen werde Des
halb ſei die Bewilligung für die von der Staats
regierung geforderte Dauer das Richtige ſie ſei
es aber auch darum weil es vermieden werden ſolle in
jedem Jahre von neuem Steuerzuſchläge zu bewilligen
und dadurch jedesmal Gelegenheit für neue Steuer
debatten zu geben die die Bevölkerung aufs
neue aufregten Es ſei für die Steuerzahler nicht

h nſcht in jedem Jahre vor unſicheren Verhältniſſen zu
ſtehen

Endlich nähere man ſich mit der Bewilligung von
Steuerzuſchlägen nur nach dem BVedarfe dem Prinzipe

der Quotiſierung
was ſehr bedenklich ſei und unter allen Umſtänden vermieden
werden müſſe da hierdurch die Stellung des Finanzminiſters
den anderen Reſſorts gegenüber außerordentlich er
ſchwert und eine ſparſame Wirtſchaft faſt unmöglich ge
macht würde Das Reich habe jetzt in die direkten Steuern
in einer Weiſe eingegriffen die dem Landtage außerordent

lich unerwünſcht war der Landtag müſſe aber doch dem
Staate das Nötige bewilligen Wenn das Abgeordneten
haus die Bewilligung auf ein Jahr damit begründet habe
daß es in die Feſtigkeit der Staatsregierung
dem Reichstag gegenüber kein unbegrenztes
Vertrauen ſetze ſo dürfe man in der jetzigen ernſten
und ſchweren Zeit der Staatsregierung ihre ſchwierige Auf
zabe nicht durch derartige Mißtrauensvoten erſchweren müſſe
ihr aber vor allem die Mittel in die Hand geben um dem
Reichstage u die gewünſchte Feſtigkeit zu bewahren
Hätte das Abgeordnetenhaus die Verhandlungen nicht ver
zögert ſo würde es der Staatsregierung ſehr viel leichter
geweſen ſein bei den Steuerverhandlungen im Reichstage
Feſtigkeit zu bewahren als es der Fall war nachdem man
dem Reichstage die Vorhand gelaſſen und hierdurch die

ſacung der Staatsregierung nicht unwefentlich erſchwert
ätte

Der Finanzminiſter gab eine eingehende Darlegung überdie Staaksfinanzen und bedauerte daß das Abgeordneten
77 ſich nicht von ſeinem Standpunkte habe abbringen

en

daß du der anknüpfenden Beſprechung wurde hervorgehoben
aß die
Forderungen der Regierung eher zu niedrig als zu hoch

ſelen Aus der Finanzlage wurde der Schluß gezogen daßman der Regierung das was ſie jetzt verlange n der er
detenen Höhe und für die erbetene Zeitdauer nämlich für
die Zeit des Krieges und des Kriegsetats unter allen Um
ſtänden die müſſe Darauf beſchloß die Kommiſſion
einſtimmig die iederherſtellung der Regierungsvorlage und
nahm mit überwiegender Mehrheit folgende Reſolution an

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen mit
allem Nachdruck im Bundesrate darauf einzuwirken da
bei der Erſchließung neuer Einnghmequellen für das Rei
jeder weitere Eingriff der Reichsgeſetzer n auf dem Gebiete der direkten Be
teuerung von Vermögen oder Einkommen
vermieden wird und daß den Bundesſtaaten die Möglich
keit auch in Zukunft ihren wichtigen kulturellen Aufgaben
gerecht zu werden ungeſchmälert erhalten bleibt

Die Kommiſſion beſteht aus den Herren Graf v Kayferg2 kNeuſtadt d Graf v d Shaenbaro eelee
v e h t gtterſ Graf v Balleſtrem v Buch FunckGwinner Dr Hillebrandt Dr Körte v wenrel un Dr

ft Wohſſtand Seine Anhanget betonen daß er das eiſenet
Zitzewi
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Die Quotiſierung der Einkommenſteuer iſt alſo das
Schreckgeſpenſt vor dem i das Herrenhaus fürchtet Wir
ſind allerdings mit dem Herrenhauſe der Anſicht daß die
Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht daß der von der Staats
regierung angeforderte Betrag nicht reichen wird Wenn
dieſe Vermutung jedoch zutrifft dann iſt gerade die auf ein
Jahr befriſtete Bewilligung viel richtiger als die Be
willigung für die Kriegsdauer Die Regierung müßte dann
ja doch wieder an den Landtag herantreten und um weitere
Steuererhöhung erſuchen Daß die Beunruhigung der
Steuerzahler dadurch verringert würde dürfte wohl auch
das Herrenhaus nicht behaupten wollen

T

Deutſches Reich
Der Reichskanzler zur Zenſur der Preſſe

Auf die an den Reichskanzler gerichtete Eingabe
des Reichs verbandes der deutſchen Preſſe in
Sachen der Zenſur iſt jetzt dem Reichsverband die nach
folgende Antwort erteilt worden

Berlin 10 Juni 1916
Der Reichsverband der deutſchen Preſſe hat in der Ein

gabe vom 22 Mai auf Mißſtände bei der Handhabung
der Zenſur hingewieſen Die Berechtigung dieſer Hin
weiſe verkenne ich nicht Jnsbeſondere ſtimme ich
dem Reichsverband darin bei daß ſich die Verbreitung ge
heimer Druckſchriften zu einem ſchweren Mißſtand entwickelt
hat Wieweit hierbei neben dem Vorhandenſein der Zenſur
noch andere Momente mitſprechen will ich dahingeſtellt ſein
laſſen Maßnahmen der Zenſur außerhalb des rein
militäriſchen Gebiets kann ich nur inſofern als
wünſchenswert anſehen als ſie dem oberſten Zwecke dem alle
dienen der ſiegreichen Durchführung des Krieges nützen
Eine unbeſchränkte Freigabe der ſogenann
ten n t kann ich zu meinem Bedauern noch
nicht in Ausſicht ſtellen doch entſpricht es durchaus
meinen Wünſchen wenn auch auf dieſem Gebiet die Zenſur
milde gehandhabt wird Jch darf im übrigen auf die Aus
führungen verweiſen die ich am 5 Juni im Reichstag geſagt
habe Jch habe bereits veranlaßt daß ſich die Reſſorts
über neue Re geln über die von mir in Ausſicht geſtellteMilderung der Zenſur ſoweit ſie auch für pentiſche Ange

legenheiten noch erforderlich bleibt verſtändigen Dem
Reichsverband darf ich anheimſtellen etwaige praktiſche
Vorſchläge auszuarbeiten und der Reichskanzlei einzureichen

gez v Bethmann Hollweg

Regelung des Verkehrs mit Gerſte im Wirtſchafts
jahr 1916/17

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat hierzu folgenden
Was geſtellt Die Gerſtenverwertungsgeſellſchaft kann
war beibehalten werden doch hat die Reichsfuttermittelz

ſtelle darüber zu wachen daß die Jntereſſen der Allgemein
heit in der Geſchäftsführung der Gerſtenverwertungsgeſell
ſchaft in jeder Beziehung gewahrt werden Zu dieſem Zwecke
hat die Gerſtenverwertungsgeſellſchaft alle Anordnungen
grundſätzlicher Natur der Reichsfuttermittelſtelle zur Geneh
migung vorher vorzulegen Die Reichsfuttermittelſtelle hat
durch Delegierte an den Sitzungen der Gerſtenverwertungs
geſeliſchaft teilzunehmen und hat fortlaufend über die Preis
bildung der Gerſte bei ihrem Einkauf und Wiederverkauf
ſage über die Preisbildung der Gerſtenfabrikate Aufſicht zu
ühren

Der über 5 Proz des Geſchäftskapitals von der Gerſten
verwertungsgeſellſchaft erzielte etwaige Gewinn iſt dem
Reichsamt des Jnnern zur Beſchaffung von Nahrungsmitteln
für die ärmere Bevölkerung zu überweiſen

Für die Vonitierung der Gerſte ſind unter Zuziehung
von vereidigten ſachverſtändigen Landwirten bundesſtaat
liche bezw provinzielle Beurteilungsſtellen einzurichten

Die Reichsfuttermittelſtelle hat darüber zu wachen daß
durch die Gerſtenverwertungsgeſellſchaft zunächſt das Heer
und die Nährmittelfabriken beliefert werden Ein möglichſt
großer Teil der Gerſte mindeſtens die Hälfte iſt den Land
wirten zu belaſſen Die O vom 21 Oktober 1915 bleibt
beſtehen dieſelbe lautet Unternehmer die weniger als
20 Doppelzentner Gerſte geerntet haben können im Falle
nachgewieſenen Vedürfniſſes durch den Kommunalverband
von der Lieferungspflicht inſoweit befreit werden als ihnen
im Falle der Lieferung weniger als 10 Doppelzentner ver
bleiben würden

Es iſt auch dafür Sorge zu tragen daß den Landwirten
die keine Gerſte bauen zur Erhaltung der Viehzucht ent
ſprechende Futtermengen ſei es an Gerſte Hafer RoggenDer Hkrteche zu belaſſen ſind oder zur Verfügung geſtent

werden
Der Höchſtpreis für ganz Deutſchland beträgt 300 Mk

für die Tonne für Qualitätsgerſte bis 400 Mk Als Druſch
prämte ſind für die Tonne 50 Mk bei Ablieferung bis zum
15 September zu gewähren

Uns ſcheint der Antrag die Intereſſen des kleinen land
wirtſchaftlichen Beſitzes nicht genug zu würdigen da der
Kleinbeſitz bei der Futterzuteilung als Hauptträger der
Fleiſchverſorgung mit anderem Maßſtabe gemeſſen werden
muß als der Großgrundbeſitz Man müßte ihm entſprechend
ſeinem größeren Viehbeſtande einen höheren Prozentſatz der
Eigenproduktion an Gerſte überlaſſen Vei viehloſen Wirt
ſchaften ſollte man dafür das Beſchlagnahmerecht der Kom
munalverbände auf einen höheren Prozentſatz als 50 vom

Hundert der Eigenproduktion an Gerſte ausdehnen

Vermiſchkes
Geldſchrankknacker drangen in die Kontorräume der Märki

ſchen Holz und Pappſtoffabrik in Bredereiche bei Dannenwalde
am Fiſcherwall ein und erbeuteten 20 000 Mark in barem Gelde
und 40 000 Mark in Wertvapieren mit Zingsſcheinen

Durch den eigenen Vater gerichtet wurde am Pfingſtmontag
im Vrüxer Röſſelwald ein junger Mann namens Anton Bally
Der junge Mann der von jeher arbeitsſcheu war hatte mit ſeinen
zwei Brüdern in der letzten Woche einen Raubmordverſuch be
gangen Die beiden Brüder wurden feſtgenommen während An
ton B flüchtig wurde Als ſein Vater von der Tat erfuhr
äußerte er ch zu verſchiedenen Perſonen daß er ſelbſt den miß
ratenen Sohn ſuchen und richten würde Am Dienstag fanv man

T i Ri v T a Bäumen enem zurückgelaſſenen Brie Vater enund dann ſich ſelbſt erhängt r ein n

Graf v Seidlitz Sandreczki Graf von ver Nachlaß im Unterrog Der fUngſt verſtorbene Poſt
aſſiſtent Sch Charlottenburg Peſtalozziſtraße 66 hatte einer
Frau H zur Belohnung für treue Dienſte bei Krankheiten mehrere
Sachen aus der Hinterlaſſenſchaft ſeiner Mutter geſchenkt darunter
einen alten Unterrock Als Frau H nun dieſen zum erſtenmal
anzog fand ſie in ihm für 4000 Mark Wertpapiere eingenäht Um
dieſe wird ſich vorausſichtlich ein Prozeß entſpinnen Frau S i
der Meinung der verſtorbene Fran habe ſie ihx unauf
ällig zuwenden wollen während der Nachlaßpfleger fle zu
ür die Erben in Anſpruch genommen hat

Die Geſamtzahl der Rechtsanwälte im Deutſchen Reiche be
trug nach einer Statiſtik der Deutſchen Juriſtenzeitung Anfang
1915 13 051 gegen 12 324 im Jahre 1913 Jn den letzten 16
Jahren hat ß die Zahl der Anwälte nahezu verdoppelt und in
30 Jahren iſt ſie um 187 Prozent geſtiegen Die meiſten Rechts
anwälte hatte von den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken der
Kammergerichtsbezirk Berlin mit 2216 dann folgten die Bezirke
München mit 748 Hamm mit 745 und Breslau mit 725 während
in Braunſchweig nur 98 und im Bezirk Oldenburg ſogar nur 33
Rechtsanwälte vorhanden ſind Von den Großſtädten hat natür
lich Berlin die bei weitem größte Zahl von Anwälten nämlich
1673 dann folgen München mit 539 Leipzig 266 Dresden 335
Köln 307 Hamburg 302 Frankfurt a M 246 und Breslau m
228 Rechtsanwälten Die wenigſten Rechtsanwälte hatten von
allen Großſtädten Barmen mit 24 Neukölln mit 16 und Mülheim
a d Ruhr mit 15

Spork Nachrichken
Rafenſport

Entſcheidungsſpiel Mitteldeutſche Meiſterſchaft
Wie bekannt findet das Entſcheidungsſplel um die Mefſted

n von Mitteldeutſchland am kommenden Sonntag den 18 de
n Halle Hohenzollernplatz ſtatt Die Spiele um die Verbandmeiſterſchaft haben von jeher ſchon das größte Jntereſſe in ſport

lichen Kreiſen erweckt und auch in dieſem Jahre ſind dieſe Kämpfe
mit großer Spannung verfolgt worden um ſo mehr da Vereine
beteiligt waren welche erſt in den letzten Jahren auf ſportliche
Höhe gelangt ſind Die Vor und Zwiſchenrundenſpiele ſandeg
trotz Kriegszeit vor großen Zuſchauermengen ſtatt Für das Sude
ſpiel qualifizierten ſich wie ſchon öſters Halle uns Leipeig Eig
tracht Leipzig Meiſter von Nordweſtſachſen galt von Anfang
ols Favorit Jn glänzender Weiſe gelang es dieſer Rannſcha
tie Gaumeiſterſchaft zu erringen und auch in den Vorfſpielen um
die Verbandsmeiſterſchaft zeigte Eintracht großes Können So
mußten ſich der Meiſter von Oſtthüringen S C Weimar mit
1 0 von Südweſtſachſen F C Mitweida mit 7 0 von Off
ſachſen S C Dresden mit 6 1 ſchlagen laſſen Der Mannſchaft
gehören nicht weniger als 6 Repräſentative an Als Außenſeiter
hat ſich Boruſſia Halle Meiſter vom Saalegau für das Endſpiel
oualifiziert Zweifellos hat dieſe Mannſchaft ſich ſehr entwickelt
Die größte Ueberraſchung war jedenfalls ihr Sieg in der Zwiſchen
runde über Sportverein Victoria Magdeburg nach 2 Stunden
Spieldauer Die beiden Gegner werden mit den ſtürkſten Mann
ſchaften antreten nur ſo iſt zweifellos ein intereſſantes Spiel zu
erwarten Anfang 4 Uhr

Radſport
Das klaſſiſche Rennen Die Hundert kommt morgen in drer

Läufen über 20 20 und 50 Kilometer im Sportpark Treptow
zum Austrag es ſtarten G Tanke Fr Bauer und Lewanow
Außerdem finden noch Fliegerrennen ſtatt zu denen u a Rütt
Stabe und Lorenz genannt haben

Kleine Sportnachrichten
Jm Großen Hanſapreis werden vorausſichtlich folgende Pferde

laufen Adreſſe Raſtenberger Albula Jentzſch Etrusker Olej
nik Royal Lancer Archibald Sentinel Plüſchke Amorino
Korb Ritter Heidt

W
HornLehzte Depeſchen

Die kommende Ernte in den beſetzten Gebieten
T V Königsberg 17 Juni Eine Verordnung des

Oberbefehlshabers Oſt beſtimmt daß von jetzt ab keinerlei
landwirtſchaftliche Arbeiter und Arbeiterinnen aus den be
ſetzten Gebieten nach Deutſchland gelaſſen werden da ſie in
ihrem Heimatsgebiete für die herannahende Ernte benstigt
werden Jnduſtrie Arbeiter können nach wie vor der
deutſchen Jnduſtrie zur Verfügung geſtellt werden

Die ewige Kabinettskriſe
W TB Vern 17 Juni Den Mailänder Morgenblätkern

zufolge iſt die Miniſterkriſis noch nicht gelöſt da ſich bei der
Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts weitere Schwierig
keiten zeigten Der Secolo ſchreibt Voſelli habe im vollen

Einverſtändnis mit Biſſolati die Abſicht den Auftrag
der Bildung eines Kabinetts wieder abzu
lehnen Coriere Jtalia meldet Carcano habe Ein
wände wegen der Verteilung einiger Portefeuilles ſowie
wegen der Auswahl einiger Miniſterkandidaten gemacht

Lippa aus der Haft entlaſſen
Prag 17 Juni Wie hieſige Blätter melden wurde der

2andſturmmann Wilhelm Zippa der vor etwa drei Wochen
unter dem Verdacht mit dem Frauenmörder von Cſin
kota namens Kiß identiſch zu ſein verhaftet worden war nach
durchgeführter Unterſuchung beim Landwehrdiviſionsgericht in
Pilſen entlafſen da die Unterſuchung ergeben hatte das
der Verdacht irrig war
eeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeoeooor
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Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eagen Brigkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J W
Siesfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Lette Nach
r Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt

e T
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Druck und Verlag von Otto Heudol Sämtlich

in Halle a
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Walhalla Theater
Sonntag 2 r Auffüheung enT ger mit Geseng

in 3 Akten v Max
Reimann Musik v

Otto Schwartz
Nachm 4 Uhr Familien Vorstellung

30 50 80 1,10 Angehörige 1 Kind freirTageskasse auch Sonntags ab I0 Uhr ununterbrochen
Montag zum 1 MalDer Trompeter Von Säkkingoer

Histor Schauspiel mit Gesang in 7 Bildern

Olympia Park
Sonntag 24 Uhr Militär Ronzert
Ges Artillerie Kapelle Nr 75 Kapellmeister A Däne

Märsche u Fanfaren auf Feldtrompeten und Heerespauken
Eintritt 20 Pf Kinder in Begleitung sowie Verwundete frei

C Kinderbelustigungen Kasperle Theater Karussell

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 18 Juni von nachm 3i bis abends 10 Uhr

der Görlach2 Konzerte ſee u
Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Kammerſängers

Herrn Franz Schwarz
Karten gültig Militär frei

F Winkler

Wintergarten
Magdeburgerstrasse 66

Wiener Kaffee
Täglich Künstler Konzert allerersten Ranges

ab 4 Uhr

Eintritt 35 Pfg

d

Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

C en Rünstler KonzertEintritt frei

F Restaurant h Se

Zoologischer Garten J
N AEN kREISENSonntag den 18 Juni 1916 auf dem Schauſtellungsplatze

vorm 11 Uhr nachm 4 und 6 Uhr
Absohieds Vorsteliungen
Wölkers Bisbär Schau

Vorführung von 7 dreſſterten Eisbären und 2 Doggen
durch Frau Ida Mölker

Stuhlplatz für Erwachſene 20 Pfg für Kinder 10 PfgStehplatz 10 Pfg

Nachmittags 3 Uhr
Konzert en Börlach Orchester

Abends 7 Uhr
Konzert en Stadttheater Orchester

Eintrittspreiſe
J Erwachſene 40 Pfg von 7 Uhr abends ab 30 Pfg Kinder 20 Pfg

Militär ohne Dienſtgrad verm 10 Pfg nachm 20 Pfg

von Mitteldeutſchland
Entſcheidungsſpiel

Sonntag 18 Juni 4 Uhr Hohenzollernplatz gegenüber
Artilleriekaſerne

Eintracht Leipzig Voruſſia Halle

basthaus büsehdorft

Jnh R Modler
Sonntag den 18 Juri nachmittags 3 Uhr

Grosses Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des erſten Erſatz
Bataillons Füſ Regt Nr 36 unter Leitungdes Vizefeldwebels Kroker

T Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Konzert im Saale ſtatt 7

Kaufmann scher Verein E V
Der für Wontag den 19 Juni 1916 angeſetzte

im Neumarktſchützenhaus

fällt aus
Der Vorſtand

Kel Hofopernsängerin Frieda Langendorfft
beabsichtigt vom 1 September d Js ab zweimal wöchentlich

besang und Cramatischen Unterricht in Halle S,
zu erteilenSchriltliche Anfragen erbeten nach Berlin Charlottenburg

e S 5 e 7 S rJ e X h knää a v

Meommsenstrasse 33 Fernruf 9773

Khard Flemming

m l h
Bad Wittokind
Sonntag den 18 Juni 1916

früh 6 bis 8 Uhr

Früh Konzert
nachm 3 Uhr

Kur Kenzert
vom

Stadttheater Orchester
Eintrittspreiſe

zum r Konzert F Pfg
einſchl ſaädt Kartenſteuer

Ankerligung von
Augengläsern jeder Art

Allergrößte Auswahl Militär Feldstecher
Kompasse Schrittzähleraller Arten Reiggrerge
Baro und Thermometer

TaschenlampenSchirwe e

Br z StSchirmfabrik 24 6, 6 U I F T

F B Heinzel TLeipzigerſtraße 98 992 24 6 nachm 5 Uhr L F T
Wollene mit derHand geſtrickte Socken 3 D
empfiehlt H Schnee Nachf 0Gr Steinſtraße 84 24 6 5 L F Br

Kriegs Anfall Verſicherung
Invaliden Verſicherung gegen alle Unfälle

v c auch gegen Schuß
22Stich Hieb Spreng

wirkung uſw gegen
Zahlung von jährlich

m 6G 50 12 50
24 bis m 240
Koſtenloſe Auskunft und
jede Anleitung durch dieProvidentia öſterr allgemeine Ver

ſicherungs Geſellſchaft in Wien Oeſchäftsſtelle

für Halle Dir O Schindler Bernburgerſtraße 3 pt Tel 1763

W r rertie S r e n

wird unſer

Kriegs Atlas
gern gekauft

Er enthält in vorzüglicher ſechsfarbiger Ausführung 10 Kartenſämtlicher Kriegsſ chauplätze ſechsfarbig ihrung

Der Verſand die es wertvollen und äußerſt praktiſchen Kriegs
Atlaſſes iſt als Feldpoſtprief zwäſſig

Der Kriegs Atlas iſt zum außerordentlich billigen Preiſe

von nur 50 Mark
und 10 Pfg für Porto durch die Geſchäftsſtelle der

Saale Zeitung Halle a S

rC e e e nWir als SpezialitätGußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte r er gegenüberhölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

h
J J

Raffineriostrasse

erß

III

Der
P e 42eſtungchönſe

l Awmerik Journalisten Drama

in 3 Akten mit

Alf Blütecher
Bub J Eine uhrBub as Coniseheöesehleht

Heiratsvermittler 2 Akte

Lustspiel In der Hauptrolle
em

7 r
z ee

2 a e ne

5

n S en

T t
Soziales Drama

in 4 Akten

e delſeche Moee
Oeffentlicher Vortragsabend

im grossen Hörsaal des Melanchthonianums der Universität
Der Vorsitzende des Gesamtvereins des Allg Deutschen Sprachvereim

Herr Wirkl Geh Oberbaurat Dr Otto Sarrazin
ans Berlin

wird sprechen über

I lehnt ſah I eleg
Eintrilts harten bis 19 Inni abends bei Hothan Eintritt frei

önſtesönchöno tſeebäder
ſtſeebäde

2 à I J J Ä,DJ à L r J

Die Sommerausgabe

Allgemeinen Müttoldeutschon

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen

ſ Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
segen

Il Der Verlag

i

C

Vom Sonntag den 18 d Mts d
S empfehle iche belgiſche oldenburg

S e und hannoverſche
Pferde

Alle Sorten Gummiabfälle werden von mir für die Heeresverwaltung gekauft

bhr Körber h 5
Tel 1195

Der cT deWW e e biete den größten Schatz gegen Diedstahl
S S W S S e Sennellster und billigster Versckluß Kein

33 eln mehr Kein Zerbrechen der Kisten
dem Transport und beim OeffnenAu Wunsch achttägige Probelteferung

X Bruunne
M Sammelstolle für Altgummi aus Halle und Umgegend

Philipp Halle4 Telephon 6237
2
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